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Crosslauf in der Saline
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Artern - Die Mädchen und Jungen 
der Grundschule „Am Königstuhl“ 
konnten sich am 30. September 
wieder zum alljährlichen Herbst-
crosslauf messen. Zum ersten 
Mal wurde dieser Wettbewerb 
auf einem Rundweg in der Saline 
ausgetragen. Mit großer Begeis-
terung und unter der Beobachtung 
zahlreicher Zuschauer wurde dort 

eifrig um die Urkunden und Plätze 
gekämpft. Neben den Siegerurkun-
den wurden auch Ehrenurkunden 
für besondere Leistungen und gutes 
Durchhaltevermögen vergeben. 
Mit Freude und Hoffnung sind 
nun alle Augen auf den im April 
kommenden Jahres stattfindenden 
Frühjahrscrosslauf gerichtet. Neben 
den obligatorischen Urkunden 

winkte den Siegern auch noch die 
Teilnahme am Kreiscrosslauffinale 
in Bad Frankenhausen. Wir gratu-
lieren zu folgenden Platzierungen 
der Jahrgänge: 2016 Jungen & 
Mädchen - 1. Platz: Xaver Helm  & 
Luisa Wagner; 2. Platz: Konrad Stier 
& Mia Behrendt; 3. Platz: Mychailo 
Wolodin & Varvara Omelnikova; 
2015 Jungen & Mädchen - 1. Platz: 

Magnus Hochmuth & Tala Karmo; 
2. Platz: Karl Hundt & Greta Schu-
macher; 3. Platz: Heinrich Jüngling 
& Stella Schmeißer; 2014 Jungen 
& Mädchen - 1. Platz: Alexandro 
Frank & Charlotte Pohl; 2. Platz: 
Dmytro Lytuynenko & Elisabeth 
Helm; 3. Platz: Lenny Hanausek 
& Celia Lopez; 2013 Jungen & 
Mädchen - 1. Platz: Pepe Nagel 
& Maya Jahn; 2. Platz: Finn Strien 
& Ida Wachholz; 3. Platz: Christian 
Ahrens & Jasmin Elaina Reinhardt; 
2012 Jungen & Mädchen - 1. Platz: 
Gustav Hochmuth & Lilly Müller; 2. 
Platz: Ibrahim Alkhalaf & Jolina Wal-
ter; 3. Platz: Muhammed Alreshed 
& Dania Alkhalaf. Ehrenurkunden: 
Ben Peter Mohr, Leonard Maxim 
Mathias, Dalil Tammi, Maurice 
Weidemann, Virginie Kolbe, Kylee 
Müller, Rico Rademacher. 

Text & Fotos: Marco Scheller
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Das 324 Seiten umfassende Buch
hat Taschenbuchformat und passt 
somit in jeden Wanderanorak. Es 
kostet 9,95 Euro und ist in der 
Redaktion vom Unstrut-Echo in 
Wiehe, Im Gewerbegebiet 01, 
(Telefon 034672 696812)  käuflich 
zu  erwerben.    

Das nächste Unstrut-Echo 
erscheint am 18. November 2022

Anzeigenannahmeschluss:

14. Nov. 2022

Maik Sandmüller, 
Fachinformatiker und Sach-

verständiger für Datenschutz  
maik@itmaik.de

Dieses Buch ist das Standard-
werk der Heimatforschung der 
Region Finne, Hohe Schrecke 
in der Vorkriegszeit, das auch 
noch heute seine Gültigkeit hat. 
Eine Fundgrube für jeden hei-
matverbundenen Menschen. 
Es kostet 24,90 Euro und ist 
in der Redaktion vom Unstrut-
Echo in Roßleben-Wiehe, Im 
Gewerbegebiet 1, (Telefon 
034672 696812) käuflich zu 
erwerben.

Kolumne Computerhilfe: 

Strom sparen - rechnet sich auch am Rechner

Maik Sandmüller, 
Fachinformatiker und Sach-

verständiger für Datenschutz  
maik@itmaik.de

Dieser Beitrag war schon 2021 fer-
tig, bekam jetzt aber eine zeitgemä-
ße Wichtigkeit und Überarbeitung, 
denn Strom sparen ist jetzt noch 
wichtiger geworden. In vielen Haus-
halten stehen noch große Computer, 
sogenannte Tower-PCs. Diese 
werden mindestens von 300 Watt-
Netzteilen versorgt. In sogenannten 
Gaming-PCs sind sogar Netzteile 
um 1000 Watt verbaut. Bei diesen 
Rechnern macht das auch Sinn, da 
die dort verbauten Teile gerne sehr 
energiehungrig sind und viele Spiele 
das auch erfordern.
Wer jetzt aber nicht besonders an-
spruchsvolle Spiele spielt, braucht 
so etwas nicht. Die meisten Benut-
zer brauchen den Computer zum 

Surfen im Internet. Dazu kommen 
einfache Office-Programme zum 
Texte schreiben oder für Tabellen. 
Für diese Dinge braucht man keinen 
Gaming-Stromfresser, sondern es 
genügen sogenannte Tiny-PCs. 
Diese Geräte sind sehr viel kleiner 
und verbrauchen im Durchschnitt 
nur 50 Watt. Das ist wesentlich 
weniger als bei den großen Tower-
Geräten. Wer seinen Rechner ca. 
2 Stunden am Tag nutzt, kann im 
Jahr schnell einen dreistelligen 
Betrag sparen. Natürlich sollte man 
jetzt nicht sofort und nur deswegen 
den Rechner austauschen. Aber 
man sollte daran denken, wenn 
doch einmal eine Neuanschaffung 
ansteht. Gute Tiny-PCs sind auch 

oft günstiger zu bekommen als 
große Tower. Ich empfehle hier auch 
gerne Leasing-Rückläufer. Auch 
beim immer beliebteren Laptop gibt 
es solche Unterschiede. Auch da 
gibt es Hochleistungs-Geräte und 
sogar spezielle Gaming-Laptops, die 
aber für den normalen Nutzer viel zu 
überdimensioniert sind. Ein Laptop 
hat zudem den Vorteil, dass keine 
extra Geräte, wie Tastatur, Maus 
oder Monitor nötig sind, die eine 
extra Stromversorgung brauchen, 
bzw. extra Zuleitungskabel. 

Digitale Sprechstunde
Sie brauchen Hilfe bei Problemen mit Handy, Tablet, Computer, 
Internet und mehr? In der Digitalen Sprechstunde beantwortet 
Maik Sandmüller (Fachinformatiker, Datenschutzexperte und IHK-
Ausbilder) kostenlos Ihre Fragen. Alle 14 Tage 15 - 17 Uhr freitags 
abwechselnd im Mehrgenerationenhaus und im Seniors Oldschool 
I Termine im Mehrgenerationenhaus Roßleben: 11.11., 25.11., 
9.12. Anmeldung unter 034672 93783 erforderlich I Termine im 
Seniors Oldschool Wohlmirstedt:  4.11., 18.11., 2.12. Anmeldung
unter 0160 6337528 erforderlich

Massivho lz t reppen Top 
Qualität günstig im Preis di-
rekt vom Hersteller, Tel.: 034672 
65563

Verk. gebr. Ceranherde ,
Plattenh., Gash. Waschm., Trockn., 
Geschirrsp., Kühl- Gefrierger. 
mit Garant., Kundendienst u. 
Ersatzteile, Tel.: Rastenberg 
036377 80224

Speisekartoffeln Bernina 
(festk.), Wega (mehligk.) 25 kg 
16,- € Querfurt, Mühle Lodersleben, 
Tel.: 034771 22024

Sonderposten Speisekartoffel 
Wega Übergröße 25 kg nur 12,- € 
Querfurt, Mühle Lodersleben, Tel.: 
034771 22024

Preisskat am 13.11. 2022, 
FFw Vereinshaus in Wendelstein, 
Beginn 14 Uhr, Einsatz 10 Euro

Achtung! Wir suchen EFH, 
DHH + RH im Kyffhäuserkreis 
u .  an l .  K re isen .  S t ress f r. 
A b w i c k l .  d e s  Ve r k a u f e s , 
Organis. d. Energieausweises, 
Einhol. aller Obj.unterlagen, 
z.B. Grundb.- u. Katasterblatt, 
Probl.klärung m. Behörden u. 
Gerichten, Bewertung (geprüf-
ter Immobilienbewerter), vollst. 
Organis. d. Kaufvertragsabw., 
Bewerbung a. quali. Plattformen 
(Immoscout usw.) Über 25 Jahre 
Erfahrung rund ums Haus, auch 
Acker- u. Waldflächen. Goldberg-
Immobilien Sangerhausen 
GmbH, 03464 570157 oder 
0173 4548000, info@goldberg-
immobilien-sangerhausen.de, 
immer erreichbar

Bad Bibra, Erholungsbungalow, 
Wfl. ca. 40 m², Gst. 350 m², Bj. 

1975, Nachtspeicherheizung, 
VHB: 35.000 Euro zzgl. 2000,-€ 
MC, Tel. 034771 22870 www.
hoehne-immobilien.de

Donndorf, EFH, Wfl. ca. 180 
m², Gst. 583 m², Bj. um 1928, 
Nachtspeicherheizung und 
Kaminofen, Energiebedarfsausw. 
261,4 kWh/(m²a) Klasse H, VHB: 
130.000 Euro zzgl. 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Kalbsrieth, EFH, Wfl. ca. 110 
m², Gst. 2512 m², Bj. um 1900, 
Heizung Öl, Energiebedarfsausw. 
299,3 kWh/(m²a) Klasse H, VHB: 
110.000 Euro zzgl. 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Langeneichstädt, EFH, Wfl. 
ca. 134 m², Gst. 380 m², Bj. 
um 1900, Heizung Flüssiggas, 
Energiebedarfsausw. 273,5 kWh/
(m²a) Klasse H, VHB: 125.000 Euro 
zzgl. 3,75% MC, Tel. 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de

Querfurt, MFH, Wfl. ca. 250 m², 
Gst. 850 m², Bj. 1957, Heizung 
Gas, Energiebedarfsausw. 167,6 
kWh/(m²a) Klasse F, VHB: 
198.000 Euro 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Wiehe, ETW, Wfl. ca. 48 m², 
Bj. um 1970, Heizung Erdgas, 
Energieverbrauchsausw. 127 kWh/
(m²a) Klasse D, VHB: 20.000,- Euro 
zzgl. 2000,-€ MC, Tel. 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de

Wünsch, EFH, Wfl. ca. 110 
m², Gst. 676 m², Bj. um 1920, 
Heizung Öl, Energiebedarfsausw. 

276,9 kWh/(m²a) Klasse H, VHB: 
95.000 Euro zzgl. 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Höhne Immobilien - suchen EFH 
in Asendorf und Teutschenthal 
- Tel. 034771 22870 - „Seit 32 
Jahren Ihr Immobilienprofi in der 
Region“ www.hoehne-immo-
bilien.de

Höhne Immobilien  – su-
chen EFH in Roßleben, Wiehe 
und Umgebung – Tel. 034771 
22870 – „Seit 32 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Röblingen – Tel. 
034771 22870 – „Seit 32 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Artern – Tel. 
034771 22870 – „Seit 32 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
für vorgemerkte Kunden in BLK 
oder im Saalekreis EFH - Tel. 
034771 22870 – „Seit 32 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Sie wollen Ihr Haus verkau-
fen?  „Seit  31 Jahren ihr 
Immobilienprofi in der Region“. 
Wir erstellen Ihre Wertermittlung 
zeitnah, professionell, kostenlos 
und begleiten Sie unkompliziert 
und rechtssicher bei dem Verkauf 
Ihrer Immobilie. Vereinbaren 
Sie einfach mit uns einen Termin 
unter der Tel.: 034771 22870 

www.hoehne-immobilien.de, 
info@hoehne-immobilien.de, 
Immobilienbüro Petra Höhne, 
Siedlung 26, 06268 Nemsdorf-
Göhrendorf

Sie, 62J., sucht Familienanschl. 
in einer liebev. Familie. Wer 
braucht eine Oma? Bin nicht 
mobil. Keine finanziellen Inter., 
Kreis Artern bevorzugt, Tel.: 
0152 08634026
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Porzellannachttopf oder 
Suppenschüssel?

Bunte Gockel blähen Gefieder
Bild re.: Der Sieger Horst Töppe (li) und der Zweit- und Drittplatzierte Jens Grömmer (Mitte) zur Pokalübergabe durch Karl-Heinz Grimmer Fotos: Peter Keßler

Etzleben - Zu einer langen Tradition 
ist das Hähnekrähen in Thüringen 
geworden und besonders der mit 
seinen nicht ganz zehn Mitgliedern 
zählende Geflügelzüchterverein 
„RGZ Einigkeit“ stellt somit ein 
Highlight der Region. Unter dem 
Motto: Wenn bunte Gockel ihr 
Gefieder blähen und hoffnungsvolle 
Blicke gelten den Trophäen, dann 
werden in Etzleben die Hähne 

krähen. Nach nun zwei Jahren 
Anlauf traten insgesamt 23 Hähne 
der verschiedensten Rassen neben 
den Gastgebern auch von Züchtern 
aus Hemleben, Gorsleben und 
Heldrungen in den Wettstreit. Das, 
was viele städtische Urlauber auf 
dem Dorf nicht lang genug schlafen 
lässt, gehört in den ländlichen Re-
gionen zum Weltkulturerbe. Und so 
galt es im Zeitraum von 9 bis 9.30 

Uhr am Männertag für die männli-
che gefiederte Prominenz alles zu 
geben, um zu zeigen, wer hier den 
größten Schnabel hat. Bei einer 
sehr kritischen Jury bestehend aus 
staatlich geprüften und internatio-
nal erfahrenen Schreihalszählern 
kam nicht jedes Gegagger in die 
Wertung, nur ein sauberes Kikeriki 
wurde gezählt. Der Siegerhahn von 
Zuchtfreund Horst Töppe aus Etzle-
ben schaffte die außerordentliche 
Leistung von 113 Krähern in 30 
Minuten. Auf Platz 2 (62 Kräher) und 
auf Platz 3 (58 Kräher) landeten die 
Zwerghähne vom Zuchtfreund Jens 
Grömmer aus Heldrungen. Natürlich 
gab es auch die großen Hähne. Die, 
die zu stolz für das Nachgaggern 
waren und sich lieber in ihrer gan-
zen Schönheit zeigen wollten, oder 

sich schlichtweg an dem Rummel 
nicht beteiligen wollten. Wer hier 
Parallelen zu anderen Zweibeinern 
sieht, liegt wohl nicht falsch. Nicht 
jeder, der permanent rumschreit 
ist wirklich ein Macher. Bestaunt 
wurden sie natürlich besonders von 
ganz großen Kinderaugen. Rund-
herum um das Spektakel sorgten 
die gastgebenden Mitglieder mit 
einer gut bestückten Tombola, 
wo jedes Los gewann, mit super 
scharfen Bratwürsten, leckeren 
Bräteln und dementsprechend 
genügend Löschbier bei den knapp 
hundert Besuchern für angeregte 
Gespräche, kleine Geschäfte unter 
Züchtern und glückliche Frauen, 
die wussten, dass ihre Männer in 
dieser Gesellschaft gut aufgehoben 
sind.   Peter Keßler

Wiehe - Es ist schon zur Tradition geworden, dass die 4. Klassen das 
Heimatmuseum besuchen. Ob aus Oldisleben, Artern, Bottendorf oder 
Wiehe - die Schüler kommen gern in das „Erlebnis-Museum“. Denn dort 
kann man nicht nur anschauen, man kann auch anfassen und testen. Nach 
Ankunft der Schüler wurde die Klasse von Herrn Kubatz (ehemaliger Lehrer 
und Initiator des Museums) ganz herzlich begrüßt. Die Klasse wurde in 
zwei Gruppen eingeteilt. Mit großer Spannung ging eine Gruppe in den 
alten Klassenraum mit Schiebetafel, Klappbänken, Schiefertafeln u.a. Die 
andere Gruppe erkundete mit zwei ehrenamtlichen Helfern einen Raum, 
in dem alte Gebrauchsgegenstände bestimmt werden sollten. Während 
die erste Gruppe es sich gemütlich in den Klappbänken macht und eine 
Schulstunde mit Herrn Kubatz oder dem Ersatzlehrer Frank Bigeschke wie 
anno dunnemals absolvierte, auf den Schiefertafeln schrieb, die Schiebe- 
und Klapptafel bestaunte, die früheren „Rechenmaschinen“ darunter 
den Abakus (Rechenhilfe mit Holzkugeln), den Rechenschieber aus den 
1970igern bewunderte, war die andere Gruppe beschäftigt, sich durch die 
Alltagsgegenstände aus Urgroßmutters Zeiten zu raten. Auch die Betreuer 
hatten ihren Spaß, wenn z. B. der gute alte Porzellannachttopf als „große 
Kaffeetasse“, „Suppenschüssel“ oder „Blumentopf mit Henkel“ bezeichnet 
wurde. Auch das Telefon mit Wählscheibe, die Butterholzformen oder 
der Tauchsieder wurden nicht immer richtig erkannt, denn diese Dinge 
sind in der heutigen Zeit nicht mehr im oder auf dem Küchenschrank zu 
finden. Weiter ging es an eine Übung mit Tinte und Feder. Die Kinder 
übten die Sütterlinschrift, wobei sich die Schüler ganz gut anstellten und 
mit Hilfe einer Vorlage ihren Namen und Adresse in altdeutscher Schrift 
zum Ende der Übungsstunde stolz präsentieren und ihre Schriftprobe 
mit nach Hause nehmen konnten. Wie früher auch freuten sich die 
Schüler über die Pausenklingel. Nach einer Stärkung wechselten die 
Gruppen und beendeten den Museumsbesuch mit einem Rundgang, 

wobei in der Böttcherabteilung 
mal gehobelt werden durfte und 
die ganz Mutigen probierten sich 
auf dem Hochrad. Ein letzter 
Höhepunkt wurde das Klassenfoto 
mit antikem Schulranzen, Mütze 
und Zuckertüte, der Lehrer mit Hut, 
Brille und Rohrstock, der zum Glück 
nicht zum Einsatz kam. Es war eine 
wahre Freude, die Kinder glücklich 
zu sehen. Wieder ein bisschen 
reicher an Wissen verließen die 
Kinder das Museum und möchten 
gerne wiederkommen.

Text & Foto: Karin Jordanland



Rechtsanwalt Hartmut Lasse aus 
Querfurt behandelt  für unsere 
Leser aktuelle  Fälle aus der Recht-
sprechung. Wenn Fragen zu einem 
Rechtsthema auftauchen sollten, 
schreiben Sie uns unter Kennwort 
"Ratgeber Recht" an: Unstrut-Verlag 
Wiehe GmbH, Im Gewerbegebiet 1, 
06571 Roßleben-Wiehe. Wir werden 
Ihre Fragen umgehend an unseren 
Experten weiterleiten. Auf Wunsch 
wird Ihre Post vertraulich behandelt. 
Für eventuelle Rückfragen erbitten 
wir Ihre Telefonnummer.           Foto: UV
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Ratgeber Recht: 

Erbfall ohne Testament, muss das sein?
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Kurzarbeitergeld heißt nicht gleich Steuernachzahlung!
Aufgrund der Corona-Pandemie 
arbeiteten viele Arbeitnehmer 
in Kurzarbeit. Die meisten da-
von sind nun zur Abgabe einer 
Steuererklärung verpflichtet, da 
dies ab dem Bezug von mehr 
als 410 Euro Kurzarbeitergeld im 
Jahr der Fall ist. 
Das Kurzarbeitergeld selbst ist 
steuerfrei, erklärt Katrin Thiele, 
Beratungsstellenleiterin des 
Altbayerischen Lohnsteuerhil-
fevereins e.V.
Allerdings erhöht es gleichzeitig 

den persönlichen Steuersatz für 
alle übrigen Einkünfte, da es bei 
der Ermittlung der Steuerzahllast 
zum Arbeitslohn hinzugerechnet 
wird. Es handelt sich hierbei um 
den sogenannten Progressions-
vorbehalt. Infolgedessen kann es 
dazu kommen, dass die bereits 
während des Jahres gezahlte 
Lohnsteuer die geforderte Zahllast 
nicht vollständig deckt und eine 
Steuernachzahlung fällig wird. 
Dies ist aber nicht zwangsläufig 
der Fall, da man jeden Sachver-

halt einzeln betrachten muss.  
Durchaus kann es auch zu 
Steuererstattungen kommen. 
Hierbei spielt vor allem die 
Dauer der Kurzarbeit eine ent-
scheidende Rolle. Betroffene 
Steuerpflichtige können kom-
petente Beratung in Anspruch 
nehmen und die steuerliche 
Auswirkung von Kurzarbeiter-
geld analysieren lassen. Hierfür 
können Sie sich beispielsweise 
an einen Lohnsteuerhilfever-
ein wenden, um alle steuerli-
chen Möglichkeiten zu prüfen 
und so die Steuerzahllast zu 
minimieren. Diese erstellen 
Einkommensteuererklärungen 
für Arbeitnehmer, Rentner und 
Pensionäre mit Einkünften aus 
nichtselbstständiger Tätigkeit. 
Ebenfalls beraten sie Mitglieder 
bei Einkünften aus Vermietung, 
Spekulationsgeschäften und 
Kapitalerträgen, insofern die 
Einnahmen hieraus 18.000 Euro 
bzw. bei Ehegatten 36.000 Euro 
im Jahr nicht übersteigen.  

Es häufen sich in der Praxis wieder 
die Fälle, wo auf den Todesfall kein 
Testament errichtet wurde. Jeder 
ist gut beraten, wenn er für den 
Fall seines Todes Vorkehrungen 
und Regelungen trifft, die seinem 
Willen entsprechen und Streit ver-
meiden. Gerade mit zunehmendem 
Alter schiebt man das Problem der 
Errichtung eines Testamentes vor 
sich her. Man scheut den Weg zu 
einem juristischen Berater oder 
man ist im guten Glauben, dass die 
Erben schon alles richtig machen 
werden. Leider zeigen zahlreiche 
Streitfälle, dass dem eben nicht 
so ist. Der Fuhrunternehmer Karl 
W. unterließ es, ein Testament zu 
errichten. Immer wieder war er von 
seiner Ehefrau gebeten worden, 
ein Testament zu erstellen und dies 
im Hinblick darauf, dass 2 Kinder 
aus erster und zwei aus ihrer Ehe 
existieren und auch ein erhebliches 
Grund- und Finanzvermögen, nicht 
zuletzt auch ein florierendes Fuhr-
unternehmen vorhanden war. Karl 
W. schob dies aber immer wieder 
vor sich her. An einem sehr heißen 
Sommerwochenende erlag er völlig 
unerwartet im Alter von 54 Jahren 
einem Kreislaufversagen. Schon 
wenige Tage nach seiner Beerdi-
gung traf der erste Brief des ältesten 
Sohnes aus erster Ehe bei der Wit-
we ein, mit der Aufforderung, Aus-
kunft über den Nachlass zu geben. 
Da Karl W. kein Testament errichtet 
hatte, trat die gesetzliche Erbfolge 
ein und Erben waren seine 2 Kinder 
aus erster und seine 2 Kinder aus 
zweiter Ehe sowie seine Ehefrau. 
Zur Unternehmensfortführung und 
zu den Grundstücken gab es keine 
Festlegungen. Die Ehefrau selbst 
vermögenslos, erbte vom Vermögen 

ihres verstorbenen Ehemannes 4/8, 
die Kinder je ¼. Doch was hieß das 
für die Praxis? – Nunmehr waren 
sämtliche Erben Miteigentümer 
der Grundstücke und wurden als 
solche im Grundbuch eingetra-
gen, so auch für das Wohn- und 
Geschäftsgrundstück des Verstor-
benen. Streit zwischen den Erben 
war vorprogrammiert. Die Witwe 
sollte nun an die Kinder aus erster 
Ehe eine anteilige Nutzungsentschä-
digung, für die, von ihr bewohnten 
Räume zahlen. Auch wurde sich 
die Erbengemeinschaft über eine 
notwendige Dachreparatur und 
die Aufnahme eines Kredites nicht 
einig. Aus der Erbengemeinschaft 
fand sich auch Niemand, der das 
Unternehmen fortführte. Lange Zeit 
wurde es von der Prokuristin geführt 
und letztlich nachher zu einem 
Spottpreis veräußert. Der Erblasser 
wäre gut beraten gewesen, wenn 
er juristischen Rat eingeholt und ein 
klares, seinen Willen zum Ausdruck 
bringendes Testament errichtet 
hätte. Damit hätte auch Streit von 
vornherein vermieden werden 
können. Natürlich gibt es Fälle, wo 
die Erbnachfolge einfach ist. Nach 
dem Tod des letztversterbenden 
Elternteils sollen die Kinder gleich-
anteilig erben. Aber was ist beim 
ersten Erbfall? Soll der überlebende 
Elternteil abgesichert sein und allein 
verfügungsberechtigt sein, dann ist 
es gut, wenn sich die Eheleute für 
diesen ersten Erbfall wechselseitig 
zu Alleinerben einsetzen. Auch dafür 
ist ein Testament notwendig. Die 
Eheleute W. hatten für die Instand-
setzung ihres Wohnhauses umfang-
reiche Kredite aufgenommen. Der 
Ehemann erkrankte schwer und 
verstarb. Die Kinder sollten auf gar 

keinen Fall mit den Schulden der El-
tern belastet werden. Ein Testament 
war nicht errichtet worden. Jetzt 
waren die Kinder neben der Mutter 
anteilig Miterben des Nachlasses 
des Vaters geworden und so auch 
von den Schulden.  Ein Testament 
hätte das vermieden. Neben ei-
nem notariellen Testament reicht 
oftmals auch ein handschriftliches 
eigenes Testament aus. Es besteht 
aber dann die Gefahr, dass man 
unklar formuliert oder wesentliche 
Umstände vergisst. Immer dann, 
wenn von der gesetzlichen Regelung 
abgewichen werden soll, oder es 
doch um ein recht umfangreiches 
Vermögen geht und auch immer 
dann, wenn durch eine testamenta-
rische Regelung das Vermögen unter 
den Erben konkret aufgeteilt werden 
soll, ist eine anwaltliche Beratung 
zu empfehlen. Wird fortgesetzt. 
Hartmut Lasse, Fachanwalt f. 
Erbrecht, Querfurt
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Zum Erlebnistag Hohe Schrecke 
wurde erstmals die neue Wan-
der- und Fahrradkarte des Ver-
eins vorgestellt. Diese ist in der 
Redaktion vom Unstrut-Echo in 
Wiehe zum Preis von 4,90 Euro
erhältlich. Weitere Infos unter 
034672696811

UV

Rad- und 
Wanderkarte

Wohlmirstedt – Vor wenigen 
Tagen gab es für das Team vom 
„Unstrut-Echo“ eine besondere 
Überraschung. Jürgen Nägler aus 
Wohlmirstedt, der in seinem Hei-

matort seit Jahren die Ortschronik 
führt und maßgeblich am Aufbau 
des Heimatmuseums mitgewirkt 
hat, ist auch ein akribischer Samm-
ler historischer Druckerzeugnisse 

unterschiedlicher Art. Hinsichtlich 
schriftlicher Zeitzeugnisse sind es 
besonders u.a. Serien von über 
100-jährigen Jahrbüchern der Re-
gion aber auch Presseerzeugnisse 

aus jüngeren Jahrzehnten. Nun war 
es das Anliegen von Jürgen Nägler 
ein wenig Luft zu machen in seinem 
Privatarchiv. So übergab er nun die 
von ihm seit 1990 gesammelten 
Ausgaben vom „Unstrut-Echo“. In 
den sorgfältig gebündelten Ausga-
ben der kostenlos an alle Haushalte 
zugestellten, zweimal im Monat 
erscheinenden Heimatzeitung ist die 
allererste 16-seitige Ausgabe mit 
dem Datum Freitag, 14. Dezember 
1990 enthalten. Nachdem in den 
zurückliegenden drei Jahrzehnten 
der Zeitungstitel mehrfach wechsel-
te, freut es Unstrut-Verlagsleiterin 
Kathrin Ernst ganz besonders, dass 
der ursprüngliche Name „Unstrut-
Echo“ heute wieder auf der Titelsei-
te steht. Das Team sagt ein großes 
Dankeschön an Jürgen Nägler.  UE

Holzpellets 15kg/Sack           

Rundholzbriketts 10kg/Pk

RUF Holzbriketts 10kg/Pk               

Anmachholz 5dm³/Sack

Kaminholz 12,5dm³/Sack             

Animonda Hundefutter 150g/Schale

Mobil: 0170 1852596
Oberdorf 1a • 06642 Reinsdorf

         Tel.: 034461 189760 • Fax: 034461 25514
landhandel@freenet.de   www.ekkis-landhandel.de

Holzpellets 15kg/Sack 11,95€/Sack
bei Palettenabn. (0,80€/kg)    

 12,25€/Sack bei Einzelabn. (0,82€/kg) 

Rundholzbriketts 10kg/Pk 5,50€/Pk
(0,55€/kg)

RUF Holzbriketts 10kg/Pk 5,95€/Pk
(0,60€/kg)

Anmachholz 5dm³/Sack 2,95€/S
(0,59€/dm³)

Kaminholz 12,5dm³/Sack      4,50€/S
(0,36€/dm³)

Animonda Hundefutter 150g/Schale    0,40€/Stk
 (0,0027€/g)

Angebot

E-Mail: 
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Ein Abenteuertag für die ganze Familie
Der Erlebnistierpark Memleben ist 
eine einzigartige Mischung aus 
Tier- und Freizeitpark, verrückten 
Shows und spannenden Aben-
teuern auf über 35.000 m² und 
gehört zu den Top-Ausflugszielen 
in der Region. In der Zirkusshow 
präsentiert erstmals die bekannte 
italienische Giannuzzi Family ihr 
Können und zeigt waghalsige 
Akrobatik und lustige Clownerie. 
Der Tierparkbereich lädt zum Ver-
weilen ein und man kann dort viele 
faszinierende Tierarten in natürli-
cher Umgebung entdecken. „Im 
Reich der Tiger“ kommt man den 
gefährlichen Raubtieren hautnah. 
Im riesigen Wasserbecken kann 
man über die Seebären staunen.  
Auf der Afrikaanlage entdeckt 
man die wilde Tierwelt Afrikas 
mit Zebras, Strauße, Pelikanen, 
Kranichen und Riesenschildkröten. 
In den Großraum-Volieren ist die 
Farbenpracht der sprechenden 
Papageien aus Südamerika zu 
bewundern. Neu zu bestaunen sind 
die quirligen Totenkopfäffchen. 
Viele süße Tierbabys, erwarten die 
Besucher jetzt bei den Kängurus, 
Alpakas, Kaninchen und bei den 
indischen Laufenten. Wenn man 
das große Kribbeln im Bauch 
sucht, dann sind der Spaß in der 
Loopingbahn „Das verrückte Ei“ 
oder die Riesenschaukel Butterfly 
genau das Richtige. Entspannung 
pur bietet dagegen die Fahrt mit 
der Seilbahn quer über den Park. 
Die aufwendigen Spiel- und Er-
lebnisbereiche fügen sich in eine 
abwechslungsreiche Parkland-
schaft mit üppigem Baumbestand 
ein. Zu den beliebten Attraktionen 
gehören, der große Abenteuer-
spielplatz das Robi-Play-Land, die 
Schlacht der Piraten und das neue 
XXL-Spielmobil mit Klettergerüst 

und riesigem Bällebad. Viele Ak-
tionsspiele laden Groß und Klein 
zum Mitmachen ein. Die täglich 
geöffnete vielseitige Gastronomie 
im Park versorgt die Besucher mit 
leckeren Speisen und erfrischen-
den Getränken. In den Herbstfe-
rien startet der Erlebnistierpark 
Memleben noch einmal richtig mit 
herbstlichen Kürbis-Dekorationen. 
Und am 06. November 2022 ab 
16 Uhr gilt alles muss raus, dann 
kann man so viele Deko Kürbisse 
kostenlos mitnehmen, wie man 
tragen kann! Um alle Shows und 
Attraktionen erleben können, 
solle man den Tag direkt um 10 
Uhr starten und mindestens fünf 
Stunden Verweildauer einplanen. 
Bis zum 06. November 2022, 
ist während den Schulferien in 
Sachsen-Anhalt, Thüringen und 

Sachsen der Erlebnistierpark 
Memleben täglich von 10 bis 17 
Uhr, außerhalb der Schulferien nur 
Donnerstag bis Sonntag jeweils 
von 10 bis 17 Uhr geöffnet. Die 
Eintrittskarten sind direkt an der 
Tageskasse ohne Vorreservierung 
erhältlich und die Eintrittspreise 

betragen für Erwachsene 15,90 
Euro und für Kinder 12,90 Euro. Das 
Tolle ist, einmal bezahlen und dann 
alle Attraktionen den ganzen Tag 
lang beliebig oft nutzen. Weitere 
Informationen auch im Internet 
unter www.erlebnistierpark.de 
oder unter Telefon 034672 69640.

Ablauf:

10:00 Uhr  Eröffnung durch den Oberschlossgeist Axel und
der Vereinsoberfee Astrid

  Kurzer Abriss der Geschichte unseres Vereines
durch die Vereinsfee Kerstin

10:30 Uhr  1. Schlossführung, danach stündlich bis 14:30 Uhr
(oder nach Bedarf)

11:00 Uhr Spielmannszug Allerstedt
14:00 Uhr Kirchenchor Saubach
14:45 Uhr Posaunenchor Saubach

Ständig:   Kleiner Markt mit örtlichen Produkten
Kaffee; Kuchen; Getränke
Arme Würstchen, Schlosssteaks und Schlossrad vom Grill
Märchenstunde mit Märchenonkel Stephan
    (Geschichten von und über Münchhausen)
Kinderschminken
Ahnengalerie der Familie von Münchhausen
Vergangenheit und Zukunft des Schloßes Steinburg‘s
Informationen rund um den Verein
Weitere allgemeine Unterhaltung
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Alle Hits LIVE in einer Show

performed by ABBAMUSIC

JETZT TICKETS SICHERN!                                            An allen bekannten VVK-Stellen sowie
unter 0365 – 54 81 83 0 und www.abbathetributeconcert.de

22.01.2023 • 19:00 Uhr

R O S S L E B E N
Mehrzweckhalle Bottendorf

91x125_ABBA-Rossleben.indd   1 21.10.22   12:18
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JETZT TICKETS SICHERN!                                            An allen bekannten VVK-Stellen sowie
unter 0365 – 54 81 83 0 und www.musicalchristmas.de

26.11.2022 • 20:00 Uhr
SÖMMERDA • Volkshaus

91x125-Sömmerda.indd   1 21.10.22   12:30

7er RCC mig

Prinz 7usgin I. & Prinzessin Sarah

laden Sie ein beim Fasching

    dabei zu sein!!!
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Feuerwehr sagt Danke
A

nzeige

Wendelstein - Am 15.Oktober feierte unser Dorf im und um 
das Dorfgemeinschaftshaus ein zünftiges Oktoberfest mit den 
Einwohnern und zahlreichen Gästen. Das Wetter hat es gut mit 
uns gemeint, es wurden Feuerschalen aufgestellt, Knüppelku-
chen gebacken, gut gegessen und gut getrunken.
Wir möchten uns hiermit ganz herzlich bedanken: • bei der 
Allianzversicherung  Schauseil für die finanzielle Unterstüt-
zung • bei der Firma Wintec Autoglas Naumburg für die 
Bereitstellung einer Hüpfburg für unsere kleinen Besucher 
• bei der Agrar-Dienstleistung  Wendelstein für den Einsatz 
der Technik
Ohne die fleißigen Helfer bei der Vorbereitung und Durchführung 
des Festes könnten wir solche Veranstaltungen gar nicht 
durchführen. Auf diesem Wege ein ganz großes Dankeschön 
an alle, die dazu beigetragen haben das Fest zu organisieren 
und durchzuführen.
Das Oktoberfest hat unser Dorfleben wieder bereichert und in 
Schwung gebracht. Wir freuen uns schon auf ein Wiedersehen 
bei der nächsten Festlichkeit. 

Feuerwehrverein Wendelstein e.V., 
Freiwillige Feuerwehr Wendelstein
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Leserbrief: Windräder im Unstruttal?
Gern möchte ich mich zu dem Leserbrief der Interessengemeinschaft Gegenwind Unstruttal äußern, da in diesem Brief für meinen Geschmack 
zu viele Fehler enthalten sind. Natürlich sind die Geschmäcker unterschiedlich und so muss man auch eine Windkraftanlage nicht schön 
finden. Allerdings sollte man schon sagen, woher der Strom kommen sollte, auf den auch der „Gegenwind“ nicht verzichten will. Schließlich 
gibt es mehrere Alternativen. Allerdings finde ich es scheinheilig, wenn das Argument heißt: Nicht „vor der eigenen Haustür“, lieber weit weg. 
Auch bildet sich der Strompreis an der Strombörse nicht am „Grünstrom“, sondern er entsteht durch die letzten Einspeisen - und das sind 
momentan leider oft Gaskraftwerke. Wie wir unterdessen gelernt haben: Gas ist teuer. Über die sogenannten Schäden durch Windkraftanlagen 
müsste man sachlich streiten - ich kenne nur die Gefahr des Eisabwurfes. Schließlich ist eine Umweltverträglichkeitsprüfung Bestandteil 
einer jeden Baugenehmigung für Windkraftanlagen. Und was den Tourismus betrifft: In Norddeutschland haben die häufig aufgestellten 
Windkraftanlagen nicht zum Einbruch des sehr ausgeprägten Tourismusgeschäfts geführt. Völlig an den Haaren herbeigezogen scheint mir 
die Warnung an die Landeigentümer zu sein. Eine Rückbauverpflichtung ist immer Bestandteil der Baugenehmigung und ich kenne keinen 
Fall, in dem das beschworene Szenario aufgetreten wäre. Genauso übertrieben sind die genannten Zahlen. Wir haben gerade eine E101- 3 
MW in Norddeutschland errichtet. Diese erzeugt jährlich 8 Mill kWh und versorgt etwa 2 000 4-Personen-Haushalte. Das Fundament dieser 
135 m hohen Anlage beinhaltet ca. 1400 t Stahlbeton und nicht wie behauptet: 7 000 t. Auch bei einem Leserbrief hätte ich mehr Ehrlichkeit 
und Sachverstand erwartet.                                     Götz-Ulrich Coblenz, Laucha

Roßleben-Wiehe - Vom 23. 
bis 25. September fand für Fa-
milien aus Roßleben-Wiehe ein 
deutsch-ukrainisches Begeg-
nungswochenende auf der Feu-
erkuppe statt. 24 Teilnehmer 
konnten bei vielfältigen Angebo-
ten mitmachen und sich dabei 
kennenlernen.
     Fotos: Elke Zänker

Verkehrssicherheitstag im Kinderhaus
Artern - Im Frühsommer fand im 
Kinderhaus der Verkehrssicher-
heitstag für alle interessierten 
Kindergartenkinder mit Hilfe 
der Kyffhäuser Verkehrswacht 
statt. Viele Kinder hatten dafür 
extra ihre Fahrräder, Roller und 
passende Fahrradhelme mit-
gebracht. Nach dem Frühstück 
ging es an die verschiedenen von 
der Verkehrswacht aufgebauten 
Stationen im Außenspielgelände. 
Die Kinder konnten auf spieleri-
sche Weise ihre Aufmerksam-
keit schulen und die Sicherheit 
im Straßenverkehr testen. So 
wurden die Geschicklichkeit 
geschult, Verkehrsschilder zuge-
ordnet, das Gleichgewicht und 
die Kraft getestet und eine Hin-
dernisstrecke überwunden. Im 
Anschluss durften alle Kinder ein 
spannendes Experiment mit einer 
echten Wassermelone beobach-
ten, die einen Fahrradhelm aufge-

setzt bekam. Die Kinder sollten 
erraten, was passiert, wenn die 
Melone einmal mit Schutzhelm 
und anschließend ohne auf den 
Boden fällt. Groß war das Stau-
nen, als die Melone ohne Fahrrad-
helm in viele Stücke zerbrach. So 
erfuhren die Kinder, wie wichtig 
es ist, immer einen passenden 
Fahrradhelm zu tragen, da dieser 
den Kopf beim Fahrradfahren 
bei bösen Stürzen schützt. Das 
Team der Verkehrswacht hatte 
noch eine Überraschung dabei. 
Eine große, gelbe Kiste für den 
Kindergarten, eine „Move itBox“. 
Enthalten waren viele verschie-
dene Spielmaterialien für drinnen 
und draußen, mit denen die Kin-
der auch in Zukunft spielerisch 
ihre Geschicklichkeit, Ausdauer, 
Kondition und das Gleichgewicht 
trainieren können. Der Vormittag 
ging schnell vorbei und nach ei-
nem leckeren Mittagessen hörten 

die Kinder die Geschichte von der 
Schildkröte und ihren Abenteuern 
im Straßenverkehr. Ein großer 
Danke dem Team der Kyffhäuser 
Verkehrswacht, die den Kindern 

mit viel Geduld das wichtige 
Thema Verkehrssicherheit auf 
spannende und bewegende 
Weise nahebrachte. Text & Foto: 
Kinderhaus-Team Regenbogen



Sie wünschen eine persönliche Beratung? Die hier 
präsentierten Unternehmen garantieren Ihnen jeweils auf 
ihrem Gebiet fachliche Beratungskompetenz, nicht nur 
zum Totensonntag, sondern für Sie das ganze Jahr...

100 Jahre Gedächtnistafel für Opfer des 1. Weltkrieges

In allen Kulturen spielt die Erinnerung 
an die Toten eine große Rolle. Das 
ist auch im Christentum der Fall. 
Die Reformatoren jedoch lehnten 
den katholischen Seelenkult ab. So 
fand das katholische Allerseelenfest 
im evangelischen Kirchenjahr keinen 
Platz. Ein Preußenkönig widmete der 
Totenerinnerung wieder einen offizi-
ellen Gedenktag: Am Totensonntag, 
auch Ewigkeitssonntag genannt, ge-
denken die evangelischen Christen 
der Verstorbenen. Am Totensonntag, 
in diesem Jahr am 20. November, 
wurde durch die evangelischen Chri-
sten in Deutschland und der Schweiz 
den Verstorbenen gedacht. Der 
„stille” Gedenktag ist in Deutschland 
(außer in Hamburg) besonders ge-
schützt. So gelten Einschränkungen 
bei öffentlichen Tanz-, Sport- und 
Musikaufführungen.            

✆ 03 44 67 40 2 33 • www.grabmale-brandt.de

Herrengosserstedt

Zeit der Erinnerung

60 Jahre Mahnmal auf dem alten Friedhof
Vor der Gedenktafel an der St. Bartholomäuskirche (2020) Foto: ev. Kirchspiel Wiehe

Wiehe - Die Tafel für die Opfer des 
1. Weltkrieges wurde 1921 von 
Professor G. Weidanz aus Halle 
entworfen und von dem Bildhauer 
Horn aus Naumburg gefertigt. 
Sie wurde an der nördlichen 
Außenwand des Kirchenschiffes 
der St. Bartholomäus-Kirche 
angebracht und am 25. Juli 1922 
geweiht. Die aus Muschelkalk 
bestehende Tafel nennt 81 Männer 
aus Wiehe, deren Dienstgrade und 
militärische Zugehörigkeiten. Aus 
Anlass des 100jährigen Bestehens 
findet die zentrale Festandacht 
der Stadt Roßleben-Wiehe am 
Sonntag, den 13. November, um 
14 Uhr in diesem Jahr in der St. 
Bartholomäuskirche Wiehe statt.  

  Manfred Reinhardt,
ev. Kirchspiel Wiehe

Alter Friedhof 1962        Foto: Archiv ev. Kirchspiel Wiehe

Wiehe - Am 23. September 1962 
wurde in der St. Ursula-Kirche 
mit einem ökumenischen Gottes-
dienst das Denkmal auf dem alten 
Friedhof seiner Bestimmung über-
geben. Dieses Denkmal sollte ein 
Ort für alle Menschen sein, deren 
Angehörige bei Kriegshandlungen 
und in Folge der Kriege ums Leben 
kamen und an einem für sie nicht 
erreichbaren Ort begraben wur-
den. Das Mahnmal sollte ihnen die 
Gelegenheit geben, ihrer Angehö-
rigen zu gedenken, für sie zu beten 
oder einen Kranz niederzulegen.
Manfred Reinhardt, ev. Kirchspiel 
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